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Die Kämmerin schließt
weitere Erhöhungen nicht
aus, um den Haushalt zu
konsolidieren.

Die Lommatzscher Stadträte ha-
ben sich am Donnerstagabend

mit dem Haushalt für 2010 beschäf-
tigt. Vom 1. bis 9. März liegt er I;!lt-
wurf im Rathaus während der Off-
nungszeiten aus und kann von je-
dermann eingesehen werden. In
der März-Sitzung soll der Haushalt
beschlossen werden.

Kämmerin Anja Klemichen be-
tonte. dass auch im Jahr 2010 keine
neuen Kredite aufgenommen wer-.
den sollen. Die Verschuldung der
Stadt werde weiter abgebaut. Der-
zeit hat die Stadt einschließlich
Schützenhaus und Zweckverbän-
den einen Schuldenberg von 7.914
Millionen Euro. Biszum Jahresende
soll dieser um knapp 500 000 Euro
reduziert werden. Dies würde dann
einer Pro-Kopf-Verschuldung von
1337Euro entsprechen. Damit lie-
ge die Stadt immer noch unter dem
Richtwert für eine hohe Gesamt-
verschuldung. so die Kämmenn.
Dieser Richtwert liege bei 1 650

Euro pro Einwohner. Wichtigste
Vorhaben für dieses Jahr sind die
Marktgestaltung und die Sanierung
der Kirche. Beides sind Maßnah-'
m~n im Zugeder Stadtsanierung.

Uber eine halbe Million Euro sol-
len für Kanalsanierungsarbeiten
ausgegeben werden. Gebaut wer-
den auch die Ortsstraße ..AmBahn-
hof', die Straßen zwischen Daub-
nitz und Lommatzsch sowie zwi-
schen Jessen und Lommatzsch und
die Ortsstraßen in Paltzschen und
Dörschnitz.

Größter Einnahmeposten ist
nach den Schlüsselzuweisungen
des Freistaates die Gewerbesteuer.
Hier rechnet die Stadt mit einer
Million Euro. 684 000 Euro sollen
die Grundsteuereinnahmen brin-
gen. Der Hebesatz liegtjetzt bei 370
Prozent (Grundsteuer A) und 450
Prozent (Grundsteuer B). Damit
liegt Lommatzsch schon jetzt im
oberen Bereich des Landkreises.
Dennoch ist ab 2011 eine weitere
Erhöhung geplant. Außerdem soll
kein neues Personal eingestellt und
die Vereinförderung gekürzt wer-
den. "Das sind erst Vorstellungen.
Wenn wir die Maßnahmen nicht
wollen, muss es an anderer Stelle
Ausgleichsrnaßnahmen geben", so
die Kämmenn. Jürgen Müller


